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Sehr charmant beidseitig der
Isar gelegen, mit einer histori-
schen, romantischen Altstadt,
dem Kurviertel mit Kurhaus
und Kurpark, schönen Sakral-
bauten, einem Kalvarienberg
mit Kreuzweg und der langen,
berühmten Marktstraße, die
sich mit ihren farbenfrohen
Häuserfassaden bergan zieht –
das ist Bad Tölz, eines der
schönsten Städtchen im deut-
schen Alpenraum. Eine kleine,
aber überaus lebendige Kreis-
und Kurstadt, die als Moorheil-
bad und heilklimatischer Kur-
ort ausgezeichnet ist. Die
höchste Erhebung im Land-
kreis istderSchafreuter imKar-
wendel – und der ist immerhin
2102Meterhoch.
Wer auf die Berge will, kann

hier einiges tun: Der Heimgar-
ten ruft, derHerzogstand, Joch-
berg, Blomberg, Benedikten-
wand und Brauneck. Aber es
gibt auch ein weitverzweigtes
Radwege- und Wanderwege-
netz – und mit dem Naturfrei-
bad Eichmühle, dem nahegele-
genenKirchseeunddemNatur-
freibad Lenggries hervorragen-
de Bademöglichkeiten. Etwas
ganz Besonderes ist das Tal der
Jachenau, ein sonnenverwöhn-
tes Hochtalmit stattlichen, his-
torischen Bauernhöfen, das
hinter Lenggries wieder zum
erfrischenden Walchensee
führt – ein Wander- und Lang-
laufparadies.

IndieKulturgeschichte
derRegioneintauchen

Auch hier im Isarwinkel gibt
es viel Kunst zu sehen, viel Kul-
tur zu erleben, hier, in der gan-
zen Region, wie etwa die Aus-
stellung„Fantasie inFarbe“von
Claudia Solbach und Katharina
Andrée im Stadtmuseum, die
bis zum 26. Juli gezeigt wird.
„Wenn zwei Künstler sich tref-
fen und sich sympathisch sind,
ist eseineFreude,wennmanei-
negemeinsameAusstellungge-
staltet.“ Und ja, eine Freude ist
es, durch die Ausstellung zu ge-
hen und vor allem auch dieses
wunderbareMuseumzusehen.
Auf über 800 Quadratmetern
kann man hier tief eintauchen
in die Kulturgeschichte der Re-
gion. Ein eigener Raum ist dem
Münchner Architekten und
Heimatpfleger Gabriel von
Seidl gewidmet, der zu Beginn
des 20. Jahrhunderts immer
wieder als „Sommerfrischler“
inBadTölzweilte. Ihmistunter
anderem die hervorragende
UmgestaltungderFassadenmit
Lüftlmalerei in der Tölzer
Marktstraßezuverdanken.
Nur wenige Kilometer von

Bad Tölz entfernt wartet die
nächsteAusstellungindieserso
kunstreichen Landschaft. Ganz

in der Nähe liegt das Museum
Penzberg mit der Sammlung
vonWerkenHeinrichCampen-
donks. Der 2016 wiedereröffne-
te Zwillingsbau des Museums
mit einem Alt- und einem von
der Kubatur ganz ähnlichen
Neubau ist mit seiner dunklen
Klinkerfassade (Architekt: Tho-
masGrubert) einearchitektoni-
sche Attraktion – die Dauer-
ausstellung versammelt her-
vorragende Werke Campen-
donks, der 1911 auf Einladung
von Marc und Kandinsky aus
dem Rheinland ins Tölzer Land
übersiedelte und das jüngste
Mitglied des „Blauen Reiter“
wurde.

DerKarikaturistdes
„Simplicissimus“

EinweiteresMuseumganz in
der Nähe von Bad Tölz ist das
Olaf Gulbransson Museum in
Tegernsee, das sich seit 1966
dem Andenken des Künstlers
widmet,deralsKarikaturistdes
„Simplicissimus“ bekanntwur-
de und sich in den 1920er-Jah-
ren am Tegernsee niederließ.
Das Museum, das auch die un-
rühmlicheRolledesNorwegers
in der NS-Zeit nicht ver-
schweigt, eineZweiggalerieder
Bayerischen Staatsgemälde-
sammlungen, liegt elegant im

Kurgarten oberhalb des Sees
und richtet immerwieder auch
Sonderausstellungen aus. Der
vor einigen Jahren erweiterte
Pavillon-Bau von SepRuf ist ein
beachtenswertes Architektur-
beispiel seiner Zeit – bis zum 6.
September ist hier eine große
Schau über die ZERO-Bewe-
gung zu sehen, also vor allem
Arbeiten aus den 1950er- und
1960er-Jahren, unter anderem
von Heinz Mack, Otto Piene
undGüntherUecker.
Die Stunde Null, ZERO, be-

gann 1957 in Düsseldorf. Aber
auch das Ende der Gruppe war
furios: 1966 versenkten sie ei-
nen brennenden Wagen im
Rhein, wie Mack beschrieben
hat: „1966 fand ZERO ein positi-
ves Ende. Über tausend Men-
schen haben es in einer Nacht
gefeiert. Ich selbst hatte mir
dieses Ende gewünscht: Ein En-
de, das ich genauso befreiend
fand wie den Anfang von ZE-
RO.“ Die Leihgaben stammen
aus Privatsammlungen, der ZE-
RO Foundation Düsseldorf und
derMACKFOUNDATION.
Der Frühsommer in und um

Bad Tölz ist eine herrliche Zeit.
Wir erleben die prachtvollen
Fronleichnamsprozessionen
der Region, die den lebendigen
Volksglauben eindrücklich wi-
derspiegeln, genauso wie kul-

turelleVeranstaltungenwiedas
„Sound. Fest. Tölz“, ein Open-
Air-Popfestival im stimmungs-
vollen Tölzer Rosengarten, wo
in diesem Jahr unter anderem
die Münchner Reggae-Band Ja-
maramzusehenwar.
Amnächsten Tag geht es wei-

termit der Bildenden Kunst im
Isarwinkel: Wir besuchen die
Ausstellung „Wenn der Tag
bricht“: Werke des Königsdor-
fer Kunstmalers Georg Dem-
mel aus der Sammlung Pittroff
im Atelier FORUM LIN des Re-
staurators, Kirchenmalers und
Künstlers Erwin Wiegerling in
Gaißach, wenige Kilometer
hinter Bad Tölz Richtung Leng-
gries. Noch bis zum 6. Dezem-
ber zeigt die dialogische Schau
die bäuerlichen und religiösen
Szenen Demmels (1899–1972),
der Mitglied der Münchner Se-
zessionwar, imKontrast zuden
zeitgenössischen Werken Wie-
gerlings,der sich„e.lin“nennt.

Ungewöhnliches
Atelier-Ambiente

Die Schau im imposanten
Großraum-Atelier Wiegerlings
wurde zusammen mit Michael
Demmel, dem Großneffen des
Künstlers, und dem Tölzer Au-
tor Walter Frei konzipiert und
stellt das Gesamtwerk Dem-

mels in einemganzundgar un-
gewöhnlichen Atelier-Ambien-
te vor: Zeichnungen, Aquarelle
undGemälde,FreskenundHin-
terglas-Arbeiten des bedeuten-
den Chronisten bäuerlicher Le-
bensweltensindzusehen.
WenigeTagespäterempfängt

uns Erwin Wiegerling zusam-
men mit seiner Schwester Eva
Wiegerling-Hundbiß und führt
unspersönlichdurchseinAteli-
er, wo immer wieder auch Ver-
anstaltungen, etwa Konzerte,
stattfinden. Die geistige Nähe
seiner eigenenWerkezudenen
Demmels liegt vor allem in der
engen Verbundenheit mit der
Natur seiner Heimat: Beide
Künstler schöpfen ihre Inspira-
tion aus der Landschaft, den
Materialien undden Lebensfor-
men des oberbayerischen
Raums. Während Demmel in
seinen Bildern das bäuerliche
Leben, die Natur und die Men-
schen seiner Umgebung fest-
hielt, verarbeitet Wiegerling
natürliche Materialien wie Er-
de,Holz,SteineoderSchilfganz
unmittelbar in seinenWerken.
Beide verstehen Kunst auch als
Ergebnis sorgfältiger hand-
werklicher Arbeit. Wiegerling
betrachtet Demmel als wichti-
genMentorundVorbild,dessen
Kunstauffassung sein eigenes
Schaffen nachhaltig beein-

flusst hat – auf der Suche nach
demWesentlichen.
Mittags treffen wir dann Ro-

my Brandl und Markus Mitter-
mair von Bad Tölz Tourismus
im Gasthaus Schlössl, die uns
begeistert von einer Veranstal-
tung im September berichten.
Vom10.bis13. Septemberbringt
das Tölzer Fluss-Film-Festival
internationale Reise-, Natur-
und Outdoorfilme an die Isar
und verbindet Filmkultur mit
Wassersport, Naturerlebnis
und regionaler Flusstradition.
Die Besucher erwartet ein viel-
seitigesProgrammausFilmvor-
führungen, Events und der tra-
ditionellen Isarregatta des
Deutschen Touring-Kajak-
Clubs. Die Freunde Histori-
scher Faltboote e.V., der Isarfal-
ter sowie der Bayerische Kanu
Verband sind weitere Partner
derVeranstaltung.
EinebesondereBedeutunger-

hältdieAusgabe2026durchdie
Widmungandenverstorbenen
Wassersportliebhaber Ralf Pe-
tsching.Mitdabei ist außerdem
Adrian Matern, einer der bes-
ten Kajaksportler der Welt, so-
wie der Filmemacher Olaf Ob-
sommer.ToniGrießbach,selbst
Kajakfahrer, Fotograf und Fil-
mer, wird das Festival berei-
chern–undauchJürgenEichin-
ger, der bekannte Naturfilmer
desBayerischenRundfunks.
Verankert ist das Festival in

der Geschichte der Stadt selbst:
Mit der historischen Pionier-
Faltboot-Werft begann in Bad
Tölz vor über 100 Jahren eine
Tradition, die den Wassersport
nachhaltig prägte. Die legendä-
ren Faltboote machten Expedi-
tionen und Flussreisen welt-
weit erst möglich – eine Ge-
schichte, ein Geist, der hier bis
heute nachwirkt und auch im
Stadtmuseumpräsentiertwird.
Hier im Stadtmuseum kom-

menwir amAbendnoch inden
Genuss eines Vortrags von
Stadtarchivar Sebastian Lind-
meyrundBirgitBotzenhart,die
anhand der Tölzer Stadtchro-
nik einen unterhaltsamen
StreifzugdurchdasBadTölzdes
Jahres 1926 unternehmen. Die
Geschichte der Stadt fasziniert
uns, die Geschichte der ganzen
Region, die uns immer mehr
ans Herz gewachsen ist. Beson-
ders faszinierend ist hier die
Verbindung von historischer
Kontinuität und lebendiger Ge-
genwart: Bad Tölz und der Isar-
winkel bewahren ihr reiches
kulturelles Erbe nicht als mu-
sealesRelikt, sondernals leben-
digen Bestandteil ihrer Identi-
tät. Auch gerade darin liegt die
besondere Ausstrahlung dieser
RegionamAlpenrand.
www.zwei-seen-land.de

www.bad-toelz.de
MARC PESCHKE

Tiefenentspannt im Isarwinkel
Bad Tölz und das Tölzer Land

Bad Tölz, die kleine, aber überaus lebendige Kreis- und Kurstadt, die als Moorheilbad und heilklimatischer Kurort ausge-
zeichnet ist, hat sich ihren besonderen Charme erhalten. PESCHKE (2)

Faltboot-Rennen gehören schon seit langer Zeit zur Tölzer
Historie und finden im September wieder statt. PRIVAT

Blick ins Atelier FORUM LIN des Restaurators, Kirchenmalers
und Künstlers Erwin Wiegerling in Gaißach.

Auch die Flößerei auf der durchaus ruppigen spiegelt ein Teil
der Tölzer Geschichte. PRIVAT

irenemeissner
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